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Marilyn Manson erzählt in seiner Autobiographie offenherzig und schonungslos seine Metamorphose vom gottesfürchtigen Schuljungen zu einem der meistgefürchteten und umstrittensten Idole der Popwelt. 

Ein Großvater, der Frauenkleidung trägt; ein Nachbar, der in sexuellen Mißbrauch verstrickt ist; ein Gesundbeter, der seinen Klienten eine Gehirnwäsche verpaßt; ein Lehrer, der in Rocksongs nach satanischen Botschaften sucht – das sind nur einige der vielen merkwürdigen Charaktere, die Mansons bizarre Kindheit prägten. Sein Lebensweg ist eine wilde Reise, die aus dem Backstage-Raum in die Gefängniszelle, aus dem Tonstudio zur Notaufnahme und aus den Abgründen der Verzweiflung an die Spitze der Hitparaden führt. 

Marilyn Mansons Autobiographie ist ein Kultbuch allererster Güte, liebevoll ausgestattet mit zahlreichen bislang unveröffentlichten Fotos, Illustrationen, philosophischen Lesefrüchten und dem Tagebuch der skandalträchtigen „Dead to the World“-Tour. Ein exklusives Update des Musikjournalisten Maik Koltermann bringt das Buch, das in den USA zu den bestverkauften Musikerbiographien aller Zeiten zählt, auf den allerneuesten Stand und verrät alles Wissenwerte über das aktuelle Album, „Holy Wood (In The Shadow Of The Valley Of Death)“, das Motor Music am 13. November 2000 veröffentlicht. 

Die Autoren
Marilyn Manson hat seine Lebensgeschichte zusammen mit Neil Strauss verfasst, einem der renommiertesten Rock-Kritiker der USA. Strauss schreibt u.a. für die Magazine „Rolling Stone“, „Village Voice“ und „Option“ sowie für die „New York Times“.
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